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ce auf Teilhabe und Selbstverwirklichung
haben müssen. Dies ist unsere „christliche
DNA“, unser Wertegerüst, unsere tiefste
Überzeugung. Ungleichheiten dürfen sich
nicht weiter verschärfen — nur GEMEIN-
SAM kommen wir durch die Krise. 
Darüber hinaus können Kirchengemeinden
einen wichtigen Beitrag leisten zur Vernet-
zung und Solidaritätsstiftung. So erleben
wir auch in Giengen immer wieder ein
Wachsen und Werden in unserer Arbeit,

eine Bereicherung durch sich immer wie-
der neu aufzeigende Möglichkeiten, unser
Netzwerk auszubauen und damit Men-
schen zu erreichen, die in Notlagen sind.
Ein „DasMachenWirGemeinsam“ zeigt
sich in Form von Einzelfallhilfen für Allein-
stehende, Alleinerziehende, Familien und
Pflegebedürftigen. Ihnen leisten wir
finanzielle Unterstützung , führen Gesprä-
che und nehmen uns Zeit für ihre Nöte.
Wir wollen  Wegbegleiter sein und nach
Lösungen suchen.

DasMachenWirGemeinsam

Mit bundesweiten Kampagnen beleuchtet
die Caritas jedes Jahr die Situation von
Menschen, die es schwer haben, die oft
hinten anstehen oder ganz vergessen wer-
den. Wir setzen uns dafür ein, dass sie die
gleichen Rechte bekommen wie andere
auch. Wir sind überzeugt, dass dafür nicht
nur „die Politiker“ zuständig sind, sondern
wir alle.
Das greift die Caritas in der Kampagne
„miteinander durch die Krise: „DasMa-
chenWirGemeinsam“ auf, die jetzt
bundesweit an den Start geht, auf. Die
Coronakrise verschärfte gesellschaftliche
Ungleichheiten. Während die einen über
einen relativ sicheren Job verfügen, traf
es andere hart. Vor allem die, die sich
bereits im Vorfeld der Krise mit viel
Mühe durchs Leben schlagen mus-
sten: Wohnungslose, Bedürftige
und Grundsicherungsempfänger
sowieso, aber auch Menschen in
den unteren Lohngruppen,
Alleinerziehende, benachteiligte
Familien, Migranten oder Pflege-
bedürftige und ihre Angehörigen.
Wie im Brennglas zeigt Corona:
Die Lebensrealitäten in Deutsch-
land sind grundverschieden, die
Spaltung der Gesellschaft nimmt zu.
Im Zuge der Pandemie gewinnen neue
Fragen neue Bedeutungen:
� Wie steht es um den Zusammenhalt in
unserer Gesellschaft?
� Wo stehen wir nach dem Corona-Jahr
2020?
� Was haben wir gelernt?
� Was muss sich ändern und was kann
jede und jeder Einzelne tun?
Wir sind überzeugt davon, dass die Proble-
me der Krise nicht neu sind. Sie bestanden
bereits früher und haben ihre Ursachen in
politischen, wirtschaftlichen und sozialen
Strukturen unserer Gesellschaft. Insofern
zielen unsere Bemühungen nach wie vor
auf eine Änderung dieser Rahmenbedin-
gungen ab. Es ist unsere feste Überzeu-
gung, dass alle Menschen eine faire Chan-

Seit einigen Jahren unterstützen wir das
Projekt „Schultüten für Bedürftige“. Über
das Schreibwarengeschäft Süssmuth in
Giengen werden 40 Schultüten gefüllt.
Diese werden dann von uns nach Heiden-
heim in den Tafelladen gebracht und dort
an die jeweiligen Kinder ausgegeben:
„DasMachenWirGemeinsam“.
Darüber hinaus existiert seit Juli letzten
Jahres das Projekt „MOVE ON“ für Jugend-
liche und junge Erwachsene in Notlagen.
Hierbei beteiligt sind  die Stadt Giengen,
der Landkreis und das JobCenter. Besetzt
ist die Stelle durch eine Sozialpädagogin

der Caritas, Susann Jäger-Minette, die
ein Büro im HGZ beziehen konnte.

Auch hier wird GEMEINSAM nach
Lösungen gesucht, anonym bera-

ten, unverbindlich und kosten-
los.

„DasMachenWirGemein-
sam“
Dieser Handlungsansatz ist
nicht zuletzt den Problemen
und Herausforderungen
geschuldet, die nicht mehr
Halt machen vor Landesgren-

zen, Kirchentüren oder Alters-
gruppen.

Möglicherweise ändert sich
dadurch die Rolle der Kirchenge-

meinden. Sie sind nicht mehr so
sehr die sozialen oder pastoralen

Dienstleister, sondern eher Vermittler,
Vernetzer oder Brückenbauer, Gastgeber
vielleicht auch, die Räume oder finanzielle
Ressourcen zur Verfügung stellen. Mehr
zur Arbeit von Susann Jäge-Minette lesen
Sie auf Seite 3.

Für den Caritas-Ausschuss
Mechthild Bürsken



10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier,
mitgestaltet vom
Caritas-Ausschuss

14.00 Uhr (SV) Investitur-Gottesdienst von
Herrn Pfarrer Mathias
Michaelis

Montag, 27.09.
Vinzenz von Paul
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 28.09.
Lioba, Wenzel, Lorenzo Ruiz und Gefährten
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

26. Sonntag im Jahreskreis
Mk 9,38-43.45.47-48

Gottesdienstanzeiger
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Mittwoch, 29.09. · Michael, Gabriel & Rafael
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der
Familien Mörz und Böck, 
die Verstorbenen der Familien
Stöhr und Schimana

Donnerstag, 30.09. · Hieronymus
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit 
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier 

Freitag, 01.10. · Theresia vom Kinde Jesus
17.55 Uhr(HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG )Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Samstag, 25.09.
Niklaus von Flüe, Mariensamstag
14.00 Uhr (HG) Kirchliche Trauung des

Paares Jonas Kaszoni und
Franziska Prasser

17.00 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen
Gemeinde

17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 26.09.
08.30 Uhr (HB) Wort-Gottes-Feier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier, 

mitgestaltet vom
Caritas-Ausschuss 

27. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10, 2-16

Dienstag, 05.10. · Faustina Kowalska
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 06.10. · Bruno von Köln
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
der Familien Mörz und Stöhr

Donnerstag, 07.10.
Gedenktag Unserer Lieben Frau vom
Rosenkranz
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr(SV) Eucharistiefeier

Freitag, 08.10.
15.00 Uhr (SV) Erstkommunion-Probe, 

danach Schmücken der Kirche
16.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier im Freien
17.25 Uhr (HG) Stille Anbetung

(Beichtgelegenheit)
17.50 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.00 Uhr (HG) Eucharistiefeier

(Uhrzeiten geändert wegen
der Veranstaltung „Gottes-
themen“ um 19.00 Uhr
in der Schranne)

Samstag, 02.10.
Heilige Schutzengel
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 03.10.
Erntedankfest, Tag der Deutschen Einheit
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier ( Erntedank)
17.30 Uhr (SV) Rosenkranz-Andacht an der 

Grotte (bei Regen in St. Vitus)

Montag, 04.10. · Franz von Assisi
16.30 Uhr(MK) Rosenkranzgebet 

28. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10, 17-30 oder Mk 10, 17-27

Montag, 11.10.
Seliger Jakob Griesinger von Ulm,
Johannes XXIII.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 12.10.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 13.10.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen 
Adalbert Berger, 
Rocco Giandinoto, 
Mladen Kovacic

Donnerstag, 14.10.
Kirchweihfest, Kallistus I. 
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier 

Freitag, 15.10.
Theresia von Jesus (von Avila)
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Jubiläums-Gottesdienst für

Ehejubilare

Samstag, 09.10.
Dionysius und Gefährten, Johannes Leonardi,
John Henry Newman
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit  

Sonntag, 10.10.
09.00 Uhr (FK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier 

(Familiengottesdienst –
Erntedank) 

10.30 Uhr (SV) Feier der Erstkommunion

29. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10, 35-45

Montag, 18.10. · Lukas
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 19.10.
Jahrestag der Weihe der Bischofskirche in
Rottenburg
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 20.10.
Wendelin
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Barbara Spiess

Donnerstag, 21.10.
Ursula und Gefährtinnen
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 22.10.
Johannes Paul II.
16.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier im Freien
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 16.10. 
Gallus, Hedwig von Andechs, Margareta
Maria Alacoque
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (SV) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 17.10.
09.00 Uhr (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Wolfgang Boemer

30. Sonntag im Jahreskreis
Mk 10, 46-52
Samstag, 23.10.
Johannes von Capestrano
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 24.10. · missio-Kollekte,
Weltmissionssonntag
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier, gestaltet

vom Missio-Ausschuss
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Leben in der Gemeinde

Aktuell singen 12 Mädchen im Kinderchor.
Von ihnen besuchen ab dem neuen Schul-
jahr nur noch 2 die Grundschule, die ande-
ren gehen auf weiterführende Schulen.
Durch diese Entwicklung soll es nun neben
dem Kinderchor einen Jugendchor geben.
Kirchenmusikerin Julia Kohler stellte das
Vorhaben im Kirchengemeinderat vor.
Wichtig ist, dass der Kinderchor zu neuer
Stärke durch Werbung in den Familien,
Kindergärten und Grundschulen kommt.
Durch den Anschluss an „Musica Canto-
rum“ in Heidenheim ist auch weiterhin die
Stimmbildung gewährleistet. Näheres im
kommenden GA. � RB

Vorstellung Frau Minette

Entwicklung in der Kinder-
und Jugendchorarbeit

Jungen Menschen Werkzeuge an die Hand
zu geben, damit sie sich in Notlagen oder
Schwierigkeiten nicht alleingelassen und
ohnmächtig fühlen,  - so versteht Susann
Minette ihre Arbeit im Projekt „move on“
in Giengen. 
Seit Juli 2020 berät und unterstützt die
Sozialpädagogin junge Menschen  kosten-
los, auf Wunsch anonym und ohne Druck
oder Sanktionen - nicht nur in ihrem Büro
im Heilig Geist Zentrum – und vermittelt
an weiterführende Hilfsangebote 
Mit aufsuchender Arbeit (streetwork)
knüpft sie Kontakte an Treffpunkten junger
Menschen, in der Innenstadt, beim Skater-
park Schwage-Halle oder dem REWE Park-
platz, und macht auf „move on“, das
Angebot zur Beratung aufmerksam.
„drop outs“ nennt der Fachbegriff junge

Menschen, die nicht teilnehmen an Ausbil-
dung, Bildung oder Erwerbsarbeit, Jugend-
liche, die Schwierigkeiten haben etwas
Passendes zu finden – oder durchzuhalten,
und die so in persönliche Not geraten sind. 
Die Gründe dafür sind vielfältig: Stress in
der Schule, der Lehre, oder Arbeitslosigkeit,
Schwierigkeiten mit Finanzen oder Proble-
me in der Familie. Wohnungslosigkeit,
Suchterkrankung und Kriminalität sind lei-
der gar keine seltenen Folgeerscheinungen
dieser Notlagen. 

Persönliche Gespräche und Begegnungen
gab es viele, und drei junge Männer konn-
te „move on“ dabei unterstützen,  exis-
tenzsichernde Leistungen zu erhalten. Drei
weitere akut von Obdachlosigkeit bedrohte
Menschen erhielten über das Ordnungsamt
Giengen ein Dach über dem Kopf .
So hat Susann Minette im vergangenen
Jahr viele Kontakte in Giengen geknüpft:
zu Behörden und Ämtern, zu Schulen, zum
Haus der Jugend und zur Polizei. Auch die
Bewährungshilfe, Jugendgerichtshilfe und
Suchtberatung wissen um das Projekt, das
von der Stadt Giengen, dem Landkreis und
dem Jobcenter Heidenheim unterstützt
wird. Nach dem nun abgeschlossenen
ersten Projektjahr , dem Auf-und Ausbau
der Netzwerke und einem steigenden
Bekanntheitsgrad möchte „move on“ im
zweiten Jahr für noch mehr junge Men-
schen in Not Ansprechpartner sein. 

Wenden Sie sich gerne an
Susann Minette
Heilig Geist Zentrum Heilbronner Straße 2
89537 Giengen an der Brenz
Telefon 07322 960 321
Mobil   0152 0184 7660
jaeger-minette@caritas-ost-wuerttem-
berg.de

„Wir werden uns niemals
damit abfinden, dass
Menschen in Armut leben
müssen!“ 

Aus: Caritas Charta 28 „Eine Gesellschaft ohne
Armut“

x

Susann Minette

Die Sanierung der Orgel in
Heilig Geist steht an

Zu einem ganz besonderen Projekt lade
ich Kinder ab 4 Jahren mit einem Elternteil
(oder Oma, Opa…) ein. Gemeinsam wollen
wir an drei Nachmittagen singen und uns
zur Musik bewegen. 

Ab Mitte Juli, als der Gemeindege-
sang nach langer Zeit wieder erlaubt wur-
de, haben wir Sie unter dem Motto „Weil
wir wieder singen dürfen…“ eingeladen,
uns Ihre Lieblingslieder mitzuteilen. Insge-
samt 48 WählerInnen aus den Kirchen Hl.
Familie, St. Maria und Heilig Geist gaben
ihre Wünsche ab - hier ist das Ergebnis:
Sieger mit insgesamt 6 Stimmen wurde GL
380 Großer Gott, wir loben dich, dicht
gefolgt von GL 405 Nun danket alle Gott
mit 5 Stimmen. Mit 4 Stimmen landete GL
478 Ein Haus voll Glorie schauet auf dem
3. Platz. Darauf folgten mit jeweils 3 Stim-
men:

Nach jahrelanger Vorbereitung soll nun die
Sanierung der Orgel in Heilig Geist in
Angriff genommen werden. Der KGR
beschäftigt sich mit diesem Projekt, um
einen Antrag auf Genehmigung zu stellen.
Es geht um die Ausreinigung, die Intonie-
rung, um Umbauten und um eine Setzer-
anlage. Das Projekt umfasst einen Kosten-
rahmen in Höhe von 140.000 €. Um die
Maßnahme finanzieren zu können bedarf
es Spenden der Gemeinde und darüberhin-
aus. Näheres im kommenden GA.    � RB

Eltern-Kind-Projektchor:
Herzliche Einladung 

Die Lieder, die wir einüben, singen wir
beim Familiengottesdienst zum Erntedank-
fest am Sonntag, 10. Oktober um 10.30
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche. 
Termine: Mittwoch, 22.9. , 29.9. und 6.10.,
jeweils 16.00-16.45 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche. Die Teilnahme ist auch bei 2
Nachmittagen möglich, Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich, denn: „Jeder kann sin-
gen!“ Ich freue mich auf alle kleinen und
großen Teilnehmer!
� Julia Kohler

Wunschlieder-Aktion: 

GL 411 Erde singe,
GL 450 Gottes Wort ist wie Licht in der
Nacht,
GL 457 Selig seid ihr,
GL 481 Sonne der Gerechtigkeit,
GL 535 Segne du, Maria,
GL 738 Wenn wir unsre Gaben bringen,
GL 839 Geborgen in dir, Gott und
GL 841 Meine Zeit steht in deinen Händen
Vielen Dank an alle, die ihre Wünsche mit
uns geteilt und so zur Gestaltung der
Sonntagsgottesdienste am 12. und 26.9.
beigetragen haben!            � Julia Kohler
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Faire Altkleidersammlung
der Aktion Hoffnung 2021

Wohin damit?
Kleidersammlung als wichtiger Beitrag
der Diözese Rottenburg-Stuttgart zur
Schonung von Ressourcen und Finanzie-
rung von Entwicklungshilfeprojekten

Das Katholische Dekanat Heidenheim führt
wieder eine Sammlung gebrauchter Klei-
dung zugunsten der kirchlichen Hilfsorga-
nisation „Aktion Hoffnung“ durch. 
Gesammelt werden gebrauchte und gut
erhaltene, saubere Kleidung und Schuhe.
Die Aktion Hoffnung verwertet alle gesam-
melten Textilien nach den strengen Krite-
rien des Dachverbands FairWertung und
unterstützt mit den Erlösen Entwicklungs-
hilfeprojekte in den Ländern des Südens
und Bildungsprojekte in der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart. Die Aktion ist eine
Alternative zu den kommerziellen Kleider-
sammlungen.

Abgeben können Sie Ihre Altkleider
zu folgenden Zeiten in Giengen 
im alten Saal unter der Heilig-Geist-
Kirche (Eingang Im Zollerbühl)
Mittwoch 29. September 
Donnerstag 30. September
Freitag 1. Oktober 
jeweils von 14 – 17 Uhr
Die Plastiksäcke der Aktion Hoffnung lie-
gen in den Kirchen und Pfarrbüros aus. Es
können jedoch auch andere, saubere Säcke
verwendet werden. Ein Teil der Kleidung
wird von der Sammelzentrale Aktion Hoff-
nung in Laupheim aus direkt an kirchliche
Partner verschickt. So soll Pater Victor
Hirch OSB in der Diözese Quilmez in
Argentinien einen Container erhalten. 
Dort werden mehrere Kinderheime, die von
einer Stiftung betrieben werden, unter-
stützt. Ebenso soll Schwester Karoline
Mayer, Fundacion Cristo Vive in Chile,
einen Container erhalten. Ihr Sozialhilfs-
werk betreut mehr als 45.000 Menschen,
die in Suppenküchen, Ausbildungseinrich-
tungen, Kinderhorten etc. unterstützt wer-
den. Die Mitra Diözese de Novo Hamburgo
in Brasilien erhält ebenfalls einen Contai-
ner mit Kleiderspenden. Dort werden die
Kleidungsstücke in Kleiderkammern im
Süden Brasiliens im Bundesstaat Rio Gran-
de do Sul verteilt. Außerdem gibt es seit
neuestem eine Second-hand-Boutique in
Aalen, in der sehr gut erhaltene und
moderne Artikel günstig verkauft werden.
Der Erlös fließt ebenfalls in die Projekte.

Weitere Informationen zur Aktion Hoff-
nung: www.Aktion-Hoffnung.org
Wir danken für Ihre Kleiderspenden!   

� ek

Mit unserer Kirchen-
gemeinde fair durchs Jahr

Noch ist unser fairer Verkaufsständer leer,
doch mit dem Start unserer fairen
Monatsaktionen im Oktober wird er mit
allerlei fairen Chutneys und Aufstrichen,
Öl, Essig, Senf und Pesto gefüllt sein.
Beim Erntedankgottesdienst am Sonntag,
10. Oktober um 10.30 Uhr in der Heilig-
Geist-Kirche werden wir das Projekt kurz
vorstellen und laden nach dem Gottes-
dienst auch ganz herzlich zu einer kleinen
Verkostung ein.
Ebenso werden wir einen Tag zuvor (am
Samstag) auf dem Wochenmarkt präsent
sein.

In den kommenden Monaten wird unser
Verkaufsständer immer wieder neu
bestückt und wir laden zu verschiedenen
Aktionen ein. Von Oktober 2021 bis
zunächst Juni 2022 wollen wir jeweils
einen fairen Aktionsmonat machen und
immer andere Produkte in den Blick neh-
men. Faires Kunsthandwerk steht im
November auf dem Programm und im
Dezember gibt es faire Gewürze verbunden
mit einem Kinoabend und gemeinsamem
Backen. 
Es gibt die Möglichkeit die jeweiligen
Monatsprodukte im Pfarrbüro zu kaufen.
Darüber hinaus hat der Eine-Welt-Laden in
Heidenheim sie auch vorrätig.

� Aktionsgruppe Fairtrade-Monate

Altpapiersammlung
in der Südstadt

Am Samstag 23. Oktober 2021 sammelt
die Kirchengemeinde in der Südstadt Alt-
papier. Wir möchten sie bitten, ihr Altpa-
pier für diese Aktion zu sammeln und am
Samstag ab 8 Uhr bereitzustellen. Bei grö-
ßeren Mengen helfen wir gerne beim
Rausräumen. Setzen Sie sich bitte hierfür
mit dem Pfarrbüro in Verbindung. 
Der Erlös der Sammlung ist für unseren
Jugendförderkreis.
Zur Mithilfe am Presswagen bzw. im Kas-
tenwagen brauchen wird wieder tatkräfti-
ge Helfer!                                 � ek

Vortrag „Gottesthemen“
am Freitag, 08.10.2021

Liebe Gemeindemitglieder,
am Freitag, 8. Oktober 2021, 19.00 Uhr 
laden wir in unserer Reihe „Gottesthemen“
in die Schranne in Giengen ein.
Zu Gast wird PD Dr. Albrecht Haizmann
sein. Er spricht in seinem Vortrag zum
Thema „Ökumene als Zukunft des Chris-
tentums“
Der Vortrag fragt nach der Bedeutung der
Ökumene in der Zukunft der christlichen
Kirchen in Zeiten wachsender Pluralität -
und zeigt, welche Rolle die praktische
Zusammenarbeit der Kirchen dabei spielen
kann. Ökumene setzt elementare Gemein-
samkeiten voraus und weitet zugleich den
Horizont. Welches sind die Hintergründe
für die Pluralisierung? Und welche ökume-
nischen Grundsätze können die Zusam-
menarbeit leiten? Wie kann ökumenische
Zusammenarbeit zur Grundlage eines
zukunftsfähigen und für das menschliche
Zusammenleben relevanten Christentums
werden?

Herzliche Einladung zu einem Abend mit
musikalischer Begleitung von “Philipp
Stark and friends” und Getränkeausschank!

Eine Anmeldung ist erwünscht unter der
Telefonnummer: 07321 9315 53;
E-Mail: keb.heidenheim@drs.de

Alle Interessentinnen und Interessenten
sind zu Vortrag, Begegnung und Gespräch
herzlich willkommen.
Eintritt: 5,00 EUR 
(Schüler und Studenten: 2,50 EUR)    � ek
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unter diesem Motto machten wir uns auf
den Weg in die Dolomiten. Nach einem
Impuls und Reisesegen vor der Hl. Geist
Kirche starteten wir mit zwei PKWs.
Unsere Route führte dieses Jahr über den
Fernpass, Innsbruck, Brennerpass, Gadertal
und Corvara. Über den Falzarego Pass ging
die Fahrt hinauf zur Dibona-Hütte (2034
m). Dort bezogen wir  Quartier und nach
einem ausgiebigen Vesper starteten wir bei
strahlendem Sonnenschein unsere Eingeh-
tour zur Pomedeshütte (2203m) hoch über
Cortina d´Ampezzo. Wir genossen Pause
und Ausblick. Dann ging es wieder zurück
zur Hütte. Dort beendeten wir den Tag mit
einem leckeren Abendessen und einem
Impuls mit Abendliedern vor der Hütte.
Am Montag war das Wetter trübe und reg-
nerisch. Voller Tatendrang fuhren wir zum
Falzarego-Pass. Von dort starteten wir bei
einsetzendem Regen zunächst gemeinsam
auf den “Kleinen Lagazuoi“ (2778 m). Auf
dem Weg trennte sich die Gruppe um den
besseren Aufstieg zu finden. Plötzlich
standen wir im dichten Nebel und der
Donner grollte. Wir  hatten keine Sicht
mehr nach oben und ins Tal. Wir drehten
um und  dachten an Abstieg. Dann war
aber die Sicht wieder da und wir entdeck-
ten die Anderen, die gar nicht weit über
uns waren. Auf dem Weg nach oben trafen
wir uns beim Einstieg in den Kaiserjäger-
steig. Gesichert und mit Helm kletterten
wir bergauf durch den Steig, der uns über
eine Hängebrücke führte. Das Wetter
wechselte zwischen sonnig und neblig. Die
Ausblicke waren toll. Das Gipfelkreuz des
„Kleinen Lagazuoi“ erreichten wir im Nebel
und konnten wenig sehen. Wir sangen
unser Gipfellied (Großer Gott) und mach-
ten eine Pause bei der Liftstation. Hin und
wieder wurden wir  kurz von der Sonne
beglückt. Donnergrollen, Regen- und Grau-
pelwetter begleitete uns als wir die
Gefechtstellungen aus dem 1. Weltkrieg
besuchten. Der Abstieg führte uns durch
den 1000m langen Stollen von 1917.
Gerüstet mit Helm und Stirnlampe stiegen
wir ins Dunkel hinab. Immer wieder gab es
Blicke hinaus in die Bergwelt. In einer
besonders großen und schönen höhlenarti-
gen Ausbuchtung mit Blick nach draußen
hielten wir für einen Impuls inne und san-
gen Lieder. Was für ein Tunnel-Bauwerk,
das damals (1917) in nur einem halben
Jahr gebaut wurde. Wieviel Leid steckt
darin? Als wir aus dem Tunnel kamen
konnten wir unseren Abstieg zum Park-
platz bei trockenem Wetter beenden. 

Frieden spüren - Frieden sein

Zurück auf unserer Hütte entspannten wir
uns mit Lockerungsübungen und dann ging
es zum Abendessen. Den Abendimpuls
gestalteten wir in unseren Betten, denn
draußen stürmte es  und regnete  wie aus
Kübeln. Das war  sehr schön und etwas
ganz Neues.
Am Dienstag begrüßte und  die Sonne.
Gestärkt begann unser Aufstieg zur Tofana
di Rozes (3225m), die majestätisch hinter
unserer Hütte thront.  Die Tour führte  in
Sepentinen zur Nordflanke des Berges. Der
Aufstieg dauerte lange und war kräftezeh-
rend. Über Schotterfelder, ein Schneefeld
und  Felsen mit viel Schmelzwasser ging es
bergauf, immer auf der Suche nach dem
besten Weg. Nach einer Pause  stiegen wir
voller Vorfreude Richtung Gipfel. Bei 3002
m stellten wir fest, dass wir den Gipfel
nicht im Zeitrahmen erreichen konnten.
Wir beschlossen deshalb, den Abstieg. So
schwierig  wie der Aufstieg war auch der
Abstieg. Bei der Giussani-Hütte (2561m)
machten wir eine Kaffeepause und genos-
sen die Aussicht.

Fröhlich plaudernd und fotografierend
erreichten wir schließlich die Dibona-
Hütte. Unten angekommen gabe es Gym-
nastik, kühle Getränke, erfrischendes
Duschen und ein leckeres Abendessen. Der
letzte Abend in Gesellschaft des Hütten-
wirts war gesellig.
Wir durften  erfahren, dass die Gruppe
zusammenhält. Beim Abendimpuls konnten
wir unter dem Sternenhimmel unsere
Freude und unsere Enttäuschung in Gottes
Hände legen.
Den Abschiedsimpuls am Mittwoch hielten
wir auf einem Plateau oberhalb der Dibo-
na-Hütte ab. Jeder brachte seine Gedan-
ken, Gebete und Lieder mit ein. Danach
machten wir uns auf die Heimfahrt. 
Traditionell kehrten wir im Gasthof Stern
in Obsteig ein.
Viel Zeit investiert hat wieder unser
Vorbereitungsteam um alles zu organi-
sieren. Herzlichen Dank dafür. Corona
hat es nicht einfacher gemacht.
Nach den Bergexerzitien ist vor den Ber-
gexerzitien. Wir freuen uns schon auf
nächstes Jahr.
� Gabriela Gröschl 

Aufstieg zur Tofana di Rozes

Auf dem Kleinen Lagazuoi
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Mit buntem Programm geht es für die Pfadfinder weiter

Nach den Sommerferien sind wieder die Gruppenstunden der Pfadfinder gestartet. In der
Leitung der Gruppenstunden haben sich einige Veränderungen ergeben. Christof Häußler,
Markus Ried und Lukas Boorz werden nicht mehr als Gruppenleiter zur Verfügung stehen.
Ihnen allen ein herzliches
Dankeschön für ihr großes
Engagement in den letzten
Jahren. Wir wünschen ihnen
alles Gute und „Gut Pfad!“ für
ihre neuen Lebensabschnitte.
Sie werden dennoch den
Pfadfindern in der Leiterrunde
und bei Aktionen erhalten
bleiben. Das freut uns sehr! 
Außerdem sind wir sehr froh,
dass wir mit Timo Löpenhaus
und Christoph Stelzer zwei
neue Leiter haben, die im
kommenden Schuljahr bei
den Wölflingen und Jupfis einsteigen und Katrin Götz unterstützen werden. Die Pfadfin-
der und die Rover werden nun gemeinsame Gruppenstunden haben. Die Gruppenleiter
sind René Klaiber und Florian Klarmann. Als neue Gruppe wird es die sogenannten Alt-
Rover geben. 
Unsere Leiterrunde hat auch für nächstes Jahr wieder einige Aktionen in Planung, so folgt
quasi als Einstieg in das neue Pfadfinderjahr am Freitag, den 24. September die Stam-
mesversammlung und am Freitag, den 15. Oktober unsere Versprechensfeier. Außerdem
findet vom 1. bis zum 3. Oktober das Leiterrundenwochenende statt.              � ES

Meditatives Tanzen

Seinen Namen sollen sie loben beim
Reigentanz, Psalm 149

Heilig-Geist-Zentrum
19 Uhr
Donnerstag:
21. Oktober 2021
18. November 2021
16. Dezember 2021

Herzliche Einladung! 
Brigitte Rettenberger
Tel. 07322 4802

Impfnachweis oder aktueller Test
Und Mund-Nasen-Schutz sind erforderlich

Trauer-to-go 

Das erste Angebot von vier Terminen
wurde sehr gut angenommen und wir vom
Pastoralteam möchten im September und
Oktober diese Möglichkeit bei einem Spa-
ziergang, in einem Einzelgespräch über die
Trauerzeit reden zu können, wieder für
trauernde Menschen anbieten.

Folgende drei Termine werden angeboten: 
01. Oktober 2021 
15. Oktober 2021  
29. Oktober 2021
jeweils am Freitag von 11.00 bis 
ca. 12.00 Uhr.
Sollten Sie an einem Termin verhindert
sein oder wäre dieser schon belegt,
kann gerne auch ein individueller Termin
vereinbart werden. 
Dieses Angebot kann auch von Menschen
genutzt werden, die sich mit dem Thema
Tod und  ihrer eigenen Trauerfeier ausein-
andersetzen möchten. 

Anmeldungen bitte im Pfarrbüro Giengen
unter Tel. 07322 960317 (Anrufbeantwor-
ter Marianne Banner) oder per Email an
marianne.banner@drs.de)

In der letzten Probe vor den Sommerferien trafen sich die Mädchen vom Kinderchor mit Chorleiterin Julia Schmid (jetzt Kohler). 
Spaß und Abkühlung bei sommerlichen Temperaturen fanden sie an der neuen Kneipp-Anlage sowie beim anschließenden Eisessen. 
Wir freuen uns, dass wir uns jetzt wieder wöchentlich zur Probe treffen und laden interessierte Kinder und Jugendliche ein - kommt
doch mal zum Schnuppern vorbei!
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Sprechzeiten: 
Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 9/2021 
(Zeitraum 22. 10. - 19. 11. 2021)
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